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Programm

14.00 Uhr Begrüßung

  Aktuelles: Institutionalisierung, MINT-Werkstätten, MINT am Samstag, Lehrkräfte-Fortbildung Wasserstoff

  Landkreis Neustadt an der Waldnaab, Stadt Weiden i.d.OPf.

  Förderung junger Menschen: MINT Sprint gewinnt

  Patrick Konze und Florian Rieder 

  Wirtschaftsjunioren Nordoberpfalz

  Einblick: Ausbildungswerkstätten des ÜBZO

  Manfred Meier, Abteilungsleiter Metall

  Pause (ca. 30 Minuten)

15.30 Uhr Schulentwicklungsansatz: Klimaschule Bayern

  Ute Döhler, BNE-Team Oberpfalz, Berufsschulzentrum Wiesau

  

  Projektvorstellung: MINT am Samstag

  Hilmar Fütterer, Landkreis Tirschenreuth

  Für die gymnasiale Oberstufe: Neues Lernmodul Rohstoffe in der Umweltstation GEO-Zentrum an der KTB

  Dr. Frank Holzförster

  Wünsche, Anregungen und Ausblick für das nächste Treffen

16.45 Uhr Ende der Veranstaltung





Inhaltsverzeichnis

INSTITUTIONALISIERUNG

Ziel:

− Gründung einer Institution mit geeigneter Rechtsform zur Förderung der regionalen 

MINT-Bildung und zur Verstetigung der Projektergebnisse in 2025

− Aller Voraussicht nach: e.V.

− Vorteile e.V.

− Antragsberechtigt für die meisten Förderrichtlinien (Nachteil bei gGmbH)

− Einbezug von Hochschulen und Universitäten möglich

− Es liegen bereits mehrere Satzungen von anderen MINT-Regionen vor
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STRATEGIEKONZEPT

Strategiekonzept:

− Aktuelle Projektumsetzung durch ISMO BTS

− Workshop am 27.06.2024 in Weiden, Max-Reger-Halle

− Themenfelder: Raum, Ressourcen, Aktivitäten, Sichtbarkeit, Netzwerk, Finanzen

− Beteiligte Unternehmen aus der Region (mittlere Größe) offen für jährliches Sponsoring

− Voraussetzung: klare Strukturen, Institutionalisierung

− Workshop am 03.12.2024 13:00 – 17:00 Uhr in Weiden, Max-Reger-Halle

− Vertiefung der Themenfelder

− Besprechung des Strategiekonzeptes (Entwurf)

− Gruppe wird geöffnet: 

– Rückmeldung bitte bis 20.11.2024 an bildung@neustadt.de

Fertigstellung Strategiekonzept bis 31.12.2024

mailto:bildung@neustadt.de
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KOMMUNIKATIONSKONZEPT

Kommunikationskonzept

− Ausschreibung erfolgt nach Erstellung des Strategiekonzeptes

− Leistungsverzeichnis wird aktuell erstellt

− Inhalt u.a. Webseite, Produkte für Print und Social Media

− Corporate Design von „Nordoberpfalz“
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NAME UND LEITBILD FÜR MINT-NETZWERK

Name: MINTerMacher Nordoberpfalz

• Vorschläge aus MINT-Netzwerk und Strategieworkshop

• Abgestimmt zwischen Landkreis Neustadt, Stadt Weiden und Landkreis Tirschenreuth

• Kräfte in der Nordoberpfalz bündeln

Leitbild:

• Final überarbeitet mit Anmerkungen und Korrekturen aus dem Netzwerk

• Nordoberpfalz-Layout steht noch aus

• Zusendung per Mail zur Unterschrift – Rücksendung per Mail ausreichend
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LEHRKRÄFTE-FORTBILDUNG WASSERSTOFF

• Wann: 30. April 2025 von 8 bis 13 Uhr

• Wo: Kepler Gymnasium Weiden

• Wer: Kepler Gymnasium Weiden in Kooperation mit MINTerMacher Nordoberpfalz

• Wie: Schulartübergreifend (weiterführende Schulen, Nordoberpfalz)

• Was:

− Fachlicher Input zu Wasserstoff und Anknüpfungspunkten in der Region

− Pädagogischer Input zu passenden Unterrichtsmethoden

− Experimentier-Sets zum Thema Wasserstoff und BNE am Medienzentrum

− Workshop-Phase zum Erarbeiten von Unterrichtsideen und -konzepten

− Vorstellung der Ergebnisse
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MAKER SPACES / MINT-WERKSTÄTTEN

• Grundsätzlich: große Offenheit hinsichtlich Größe der MINT-Werkstätten
• Positive Gespräche mit Gemeinde und Unternehmen im mittleren Landkreis
• OTH: Machbar Innovationslabor und Unterrichtsräume
• LUCE: Future Lab (VR) 
• ISA Industrieelektronik: Werkstattraum (Elektrotechnik)
• Maker Space Schlammersdorf
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MAKER SPACES / MINT-WERKSTÄTTEN

Anmerkungen:

• Gibt es Möglichkeiten in den bestehenden Räumen des Medienzentrums 

Maker Spaces zu erweitern?

− Aufgrund der räumlichen Situation (Größe und Zuschnitt) ist das nicht 

möglich







Motiv 
Förderung der MINT-Fähigkeiten (Informatik) an Mittelschulen

Idee
Ausstattung aller 20 Nordoberpfälzer Mittelschulen mit Lernrobotern in 2021

Umsetzung
Zuwendung von je 1.500 EUR durch lokale Unternehmen (gesamt 30.000 EUR)

Rolle WJ
Initiator, Organisator, Vermittler, Vermarkter

Partner
Schulen, Schulämter, Kommunen, Wirtschaftsförderungen



Bild: Rainer Markgraf Stiftung





Bild: Martin Stangl







BNE-Team Bayern
Bildung für nachhaltige Entwicklung



17 SDGs (Ziele für nachhaltige Entwicklung) der UN

Quelle: https://www.bne-portal.de/bne/de/home/home_node.html



Querschnittsaufgabe BNE

Verankerung von Nachhaltigkeit und 

Klimaschutz im Schulleben

Schule als „Wirkstatt nachhaltigen 

Handelns“

Ziel: ganzheitlicher Ansatz im Sinne 

des „whole school approach“

Unterricht und 
Lernen

Schulleben /

Partizipation

Netzwerke, 
Kooperationen / 
Partnerschaften

Führung / 
Management

Nachhaltige 
Bewirtschaftung

Schule



Klimaschule Bayern
Gemeinsam handeln. Jetzt.



Klimaschule Bayern – Gemeinsam handeln. Jetzt.

Kooperationsprojekt

Projektentwicklung seit 2020

Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung München (ISB)

Fachliche Begleitung



Ziele der Klimaschule Bayern





Klimaschule Bayern unterstützt aktiv

 
  

                                         

                                      

                                           

Agenda 2030Pariser Klimaschutzabkommen



Schwerpunkte der Klimaschule Bayern



Die Ziele der Klimaschule Bayern

Wissensvermittlung

Sensibilisierung

Kompetenzentwicklung

Klimaneutraler Schulbetrieb

Schulentwicklung
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Bereiche der CO2-Bilanz unserer Schule



Ablauf der CO2-Bilanzierung

Datenerhebung CO2-Rechner
Auswertungs-

bericht

Ergebnisse

kommunizieren





        

       

    

    

   
   

       

                 
                        

               

               

      

     

   

      

                

             

              

                              
               

Insgesamt 
390 t CO2

Beispielhafter CO2-Fußabdruck eines Gymnasiums 
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Die Handlungsfelder des Klimaschutzplans

Abfall Einkauf Ernährung

StromMobilität

Kommunikation 
& Vernetzung

WärmeKompensation
& C-Bindung



Handlungsfeld Ernährung

bis

2023

bis

2026

bis

2030

ER1
Mensa: Vegetarischer 

Tag

Durch die Einführung eines 

vegetarischen Tages soll der 

Fleischkonsum an der Schule 

reduziert, die Schülerinnen und 

Schüler für die Fleischreduktion 

sensiblisiert und dadurch 

Treibhausgase vermieden 

werden.

Ja Jan 22
In Umsetzung 

(Anfang)
Fr. Müller

Mensabetreiber, 

Sachaufwands-

träger

700 kg 1400 kg 1400 kg

Verant-

wortlich

Akteure für die 

Umsetzung

Geplante jährliche CO2-Reduktion

StatusNr. Maßnahme Beschreibung der Maßnahme
Schlüssel-

projekt

Geplanter 

Start
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Beispiel für Klimaschutzmaßnahmen

Schülerbaumpflanzungen Vegetarisches Essen

Mobilitätswochen Klimabotschafter:innen wählen
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Klimaschule werden



Die Auszeichnungskriterien im Überblick



Anmeldung zur Klimaschule

• Anmeldung über das Bayerische Schulportal

• Anmeldung immer möglich

• Voraussetzung: Schritte 1 bis 3



Bewerbung zur Zertifizierung

• Bewerbung über das Bayerische Schulportal bis zum 30. April eines 
jeden Schuljahres möglich

• Voraussetzung: Anmeldung + Schritte 1 bis 9

• Jährliche Auszeichnung



Unterstützungsangebote für Schulen

• Fachliche Beratung: Energieberatung vor Ort / Sachaufwandsträger

• Umfangreiche Begleitmaterialien: www.klimaschule.bayern.de

• CO2-Rechner für Schulen: www.co2-rechner.bayern.de

Kontakt zum Projektteam Klimaschule Bayern

Hannah Auerochs: beratung@klimaschule.bayern.de

Matthias Klaubert: info@klimaschule.bayern.de

http://www.klimaschule.bayern.de/
http://www.co2-rechner.bayern.de/
mailto:Beratung@Klimaschule.bayern.de
mailto:info@klimaschule.bayern.de


Warum Klimaschule werden? 

Vorbild sein Hohe Akzeptanz
Lebendige 

Schulentwicklung
Jeder kann 
mitmachen

Einbindung 
externer Partner

Unterstützungs-
angebote

Gemeinsames 
Ziel

Sinnstiftender 
Kontext





BSZ Wiesau





Einkauf









Abfall











Ernährung











Kommunikation
und Vernetzung





Kompensation





Mobilität







Strom





Wärme



•Und vieles, vieles, vieles mehr ☺

•Viel Spaß beim Durchführen!



Das BNE-Team Oberpfalz

Andreas Reiser (GS)
Wolfgang Graßl (MS)
Luisa Riedel (FöS)
Vinzenz Lehner (RS)
Birgit Neumann-Zaunstöck (GY)
Daniela Dietz (BOS)
Iris Güntner (SEM)
Ute Döhler (BS) - Sprecherin



Das BNE-Team Bayern



Kontakt

BNE-TeamOberpfalz@schule.bayern.de
Ute.Doehler@schule.bayern.de
Ute.doehler@bsz-wiesau.de

Bei Fragen oder Anregungen wenden Sie sich 
gerne an die folgende E-Mail-Adresse.

mailto:Ute.Doehler@schule.bayern.de
mailto:Ute.doehler@bsz-wiesau.de




MINT- und Bildungsregion

November 2024

Landkreis Tirschenreuth



MINT-Aktivitäten

• Entwicklung einer „MINT-Marketing-Strategie“

• Weitere Vernetzung der schulischen und außerschulischen MINT-

Angebote in der Nordoberpfalz

• MINT-Förderung zusammen mit etablierten MINT-Initiativen in 

Kindergärten, Grund-, Mittelschulen, Realschulen und Gymnasium

• Mini MINT-Garagen: gemeinsames Arbeiten von behinderten und nicht 

behinderten Kindern

• Ausbau eines kontinuierlichen Angebots mit Zielsetzung „MINT-Garage/n,

Makerspaces, FabLabs“ im ländlichen Raum.



MINT-Aktivitäten

Zur Zeit läuft:

• Mint goes Techmania (Zukunftscoach, 

Bildungsmanage-ment, Euregio 

Egrensis/Klein-projekteförderung): 

Wiederaufnahme nach der „Corona-

Delle“ am 13.11.2024 mit zunächst 

fünf Fahrten bis Dezember und 

weiteren fünf im Frühjahr 2025



Zur Zeit läuft:

• MINT am Samstag (Zukunftscoach, 

vhs, Bildungsmanagent): innerhalb 

kürzester Zeit fast alle Kurse 

ausgebucht. 

„MINT am Samstag“ startete bereits 

2017 und war von Anfang an sehr 

erfolgreich als „außerschulisches 

Angebot an Schulen“ für Schüler/-

innen im Alter von 9 bis 14 Jahren. 

MINT-Aktivitäten

https://www.dasausbildungsportal.de/machmint/mint-am-samstag/


Zur Zeit läuft:

• MINT am Samstag:

Von Mikroskopie, über Holz- und 

Metallbearbeitung bis zur 

Programmierung von Robotern lernen 

die Kinder Interessantes über Natur 

und Technik kennen. 

MINT-Aktivitäten



Zur Zeit läuft:

• MINT-Garage Waldsassen 

(Bildungsmanagement):

Hier können Kinder außerhalb der 

Schule frei forschen und 

experimentieren, angeleitet und 

betreut von einem studentischen Team 

mit naturwissenschaftlichen 

Background.

MINT-Aktivitäten



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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MINT AM SAMSTAG IN NEW-WEN

• Wann: Kalenderjahr 2025

• Aktuell 12 Angebote in Planung

• Gymnasium Eschenbach (2), Förder-Berufschule St. Michaelswerk Grafenwöhr (3), 

Lobkowitz Realschule Neustadt/WN (3), Sophie-Scholl-Realschule Weiden (1), Europa 

Berufsschule Weiden (2), Jagdmuseum im Schloss Burgtreswitz über BJV Kreisgruppe 

Vohentrauß (1)

• LegoRobotic, Digitale Fotografie, Materialeigenschaften erkunden, Elektrotechnik, CAD 

bei 3D-Druck und Lasergravur, Programmieren (Calliope, Arduino), Chemie – Lollis 

herstellen, Physikalische Experimente, Jagdmuseum interaktiv, Programmieren,  

Metallhandwerk

• Ab Februar bis November 2025, Ballung im März 2025

• Zielgruppen: von 1. bis 10. Klasse, Fokus 3. bis 8. Klassen
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MINT AM SAMSTAG IN NEW-WEN

• Hinweise:

− Auch Kitas als Zielgruppe und Grundschulen als Anbieter anfragen

− Wird bei „nächster Runde“ einbezogen





Für die gymnasiale Oberstufe: 

Neues Lernmodul Rohstoffe 

in der Umweltstation 

GEO-Zentrum an der KTB

6. Treffen der MINTerMacher Nordoberpfalz, LUCE-Stiftung, Weiherhammer

Dr. habil. Frank Holzförster

GEO-Zentrum 

an der KTB



2

GEO-Zentrum 

an der KTB

Schülerlabor – GEO-Labor

13 Lernmodule für Jahrgangsstufe 0 - 13

▪ Boden erforschen und entdecken (0 - 4)

▪ Steine erforschen und erleben (0 - 4)

▪ Jahreszeiten, Klima und Wetter (0 - 4)

▪ Der Energie auf der Spur (0 - 4)

▪ Gesteinskunde (5 - 13)

▪ Entstehung, Analyse & Gefährdung des Bodens (5 - 13)

▪ Schalenbau der Erde (5 - 13)

▪ Plattentektonik (5 - 13)

▪ Vulkanismus (7 - 13)

▪ Geologische Uhr (7 - 13)

▪ Energie (8 - 9)

▪ Gebirgs- und Grabenbildung, Verwerfungen (11 - 13)

▪ Rohstoffe (11 - 13)

Weitgehend angepasst an Lehrpläne, Schularten, Jahrg.stufen

„Schülerinnen und Schüler widmen sich Teilaspekten des Systems Erde. In 

Form von etwa 2-3-stündigen Lernmodulen beschäftigen sie sich intensiv mit 

Grundlagen und aktuellen Fragen zur geowissenschaftlichen Forschung.“ 
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Richtschnur ist die Bildung für nachhaltige Entwicklung BNE 

auf Grundlage der Agenda 2030 der Vereinten Nationen mit 

den Internationalen Nachhaltigkeitszielen.

G G

G G G G

G GGeo

G

G

Schülerlabor – GEO-Labor
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Gesellschaftliche Herausforderungen

Quelle: Prof. Dr. Ralph Watzel (Präsident der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe), 18.10.2024 im GEO-Zentrum an der KTB
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Gesellschaftliche Herausforderungen

Quelle: Prof. Dr. Ralph Watzel (Präsident der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe), 18.10.2024 im GEO-Zentrum an der KTB
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Verortung im LehrplanPLUS
Oberstufe Gymnasium

Geo11: Einblick in die Globalisierung (6 Std.)

Geo11: Australien und Ozeanien zwischen Vulnerabilität und 

Nachhaltigkeit (12 Std.)

Geo12: Mensch-Umwelt-Beziehungen in den Tropen zwischen 

Vulnerabilität und Nachhaltigkeit (GK: 12 Std. / LK: 20 Std.)

Geo12: Ressourcenkonflikte und Ressourcenmanagement in den 

Mittleren Breiten und Subtropen in Europa (GK: 10 Std. / LK: 24 Std.)

Geo13: Ressourcen u. nachhaltige Entwicklung (GK: 10 Std. / LK: 22 Std.)

Geol13: Mensch-Umwelt-System im geologischen Umfeld (8 Std.)

Quelle: https://www.lehrplanplus.bayern.de/schulart/gymnasium
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Ablauf des Lernmoduls

Gesamtzeitbedarf: mindestens 2 Std. 45 Min.

Gruppengröße: 14-24 Schüler*innen

• Einführung/Einstieg (ca. 10 Min)

Einstiegsbilder, kurz beschreiben lassen, Gruppeneinteilung, 

Gruppenphase erklären

• Gruppenarbeitsphase (ca. 75 Min.)

Labormitarbeiter ist Ansprechpartner

• Zusammenführung (ca. 80 Min.)

Kurzreferate aller Gruppen, Möglichkeit zur Diskussion
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Inhalte
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Arbeitsgruppen

Rohstoffe – Reserven - Ressourcen

Was ist ein Rohstoff? Gesellschaftliche Anwendung und 

Bedeutung. Produktion. Fossile und regenerative 

Energierohstoffe. Wirtschaftliche Bedeutung und globale 

Verknüpfung. Nachhaltigkeit der Gewinnung und Verwendung.

Worum 
geht‘s?

7 Lern-
aufträge

Gruppe 1

Nr. 2: ‚Grenzt die Begriffe Rohstoffe, Reserven und Ressourcen 

unter Zuhilfenahme der Bibliothekskarte B205 sowie der 

vorstrukturierten Magnettafel „Rohstoffe, Reserven und 

Ressourcen“ eindeutig zueinander ab.‘
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Arbeitsgruppen

Verbrauch/Bedeutung von Ressourcen und Reserven

Global steigender Bedarf. Welche Mengen sind vorhanden? Wie 

lange werden sie noch reichen? Rentabilität der Gewinnung. 

Dilemma von Reichweite und globalem Vorkommen. 

Lagerstättenqualität.

Worum 
geht‘s?

6 Lern-
aufträge

Gruppe 2

Nr. 5: ‚Erklärt mit den Informationen aus Auftrag 4 die Tatsache, 

dass der Rohstoff Sand inzwischen in vielen Teilen unserer Welt 

zur Mangelware geworden ist.‘
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Arbeitsgruppen

Plattentektonik und Lagerstätten

Entstehung des Planeten Erde. Differentiation infolge von 

Materialdichte und Schwerkraft. Schalenbau der Erde. 

Konvektion. Anreicherungsprozesse in der Erdkruste durch 

exogene und endogene Prozesse.

Nr. 5: ‚Erläutert mit dem von Euch gesammelten Wissen die 

Vorgänge im Zentrum bzw. an den Seiten des Profilschnittes 

durch den Pazifischen Ozean (Wandbild).‘

Worum 
geht‘s?

7 Lern-
aufträge

Gruppe 3
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Arbeitsgruppen

Entstehung von Lagerstätten

Chemisch variable Zusammensetzung der Erdkruste. Prozesse 

der Formung der Erdkruste. Anreicherung von Metallen, 

Energierohstoffen sowie Steinen und Erden. Faktor Zeit für 

Magmatismus, Metamorphose, Sedimentation.

Worum 
geht‘s?

6 Lern-
aufträge

Gruppe 4

Nr. 3: ‘Grenzt unter Zuhilfenahme der Bibliothekskarten B231, 

B232 und B233 unterschiedliche Lagerstättentypen zueinander 

ab und verortet sie mit Hilfe der Bibliothekskarte B234 auf dem 

Wandbild „Profilschnitt durch den Pazifischen Ozean.“‘
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Arbeitsgruppen

Seltene Erden

Rohstoffverbrauch und Weltbevölkerung. Nutzung natürlicher 

Rohstoffe vs. ökologische Tragfähigkeit. Prognosen für den  

Ressourcenverbrauch. Technisierung und Materialdiversität. 

Dissipation in die Umwelt.

Worum 
geht‘s?

6 Lern-
aufträge

Gruppe 5

Nr. 4: ‘Um Euch exemplarisch mit Gewinnungsverfahren für Erze 

vertraut zu machen, liegt eine sog. Strandseife vor. Hieraus soll 

ein einzelner Bestandteil, der Magnetit gewonnen werden. Führt 

den Versuch durch. Bestimmt den Massenanteil an Magnetit.‘
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Arbeitsgruppen

Ocean mining/Deep sea mining

Rohstoffverbrauch und Weltbevölkerung. Suche nach bisher 

nicht genutzten Lagerstätten. Polymetallisch Erze am 

Ozeanboden. Chemische und physikalische Voraussetzungen. 

Ökosystemschutz vs. Rohstoffgewinnung.

Worum 
geht‘s?

7 Lern-
aufträge

Gruppe 6

Nr. 3: ‘Erläutert unter Zuhilfenahme der Bibliothekskarte B250 

sowie dem Handstück, was man unter Manganknollen versteht.‘
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Arbeitsgruppen

Regenerative Energiegewinnung

Variabilität der Rohstoffe. Metalle, Energie, Massenrohstoffe. 

Alternative Energiequellen und ihr Rohstoffbedarf. Alternative 

Energiequellen und ihre Bedeutung für das globale Klima. 

Diversifizierung der Energieversorgung. Nachhaltigkeit.

Worum 
geht‘s?

7 Lern-
aufträge

Gruppe 7

Nr. 6: ‘Berechnet sowohl die Jahresenergiemenge, die mit einem 

Balkonkraftwerk gewonnen werden kann, als auch die Ersparnis 

pro Jahr. Beurteilt auf der Basis eures Allgemeinwissens den 

Nutzen für einen Privathaushalt.‘
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Arbeitsgruppen

Recycling und Substitution

Anstieg der Nutzung der chemischen Elemente. Steigende 

Materialdiversität infolge der Technisierung der Gesellschaft. 

Dilemma der Dissipation durch sparsameren Einsatz der 

Rohstoffe. Wirtschaftlichkeit von Recyclingverfahren.

Worum 
geht‘s?

6 Lern-
aufträge

Gruppe 8

Nr. 1: ‘Informiert Euch unter Zuhilfenahme der Bibliothekskarten 

B270 und B271 über Mikroplastik, seine Entstehung und 

Auswirkungen auf die Lebewesen unserer Erde.‘
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Zusammenführung

Information der anderen Gruppen in einem Kurzvortrag

… unter Einbezug aller von Euch genutzten Materialien. Erklärt 

dabei auch, was auf Euren Einstiegsbildern zu sehen ist.



➔ Kompetenzentwicklung für den Umgang mit ökonomisch 

wertvollen Rohstoffen und Schaffung von Bewusstsein für deren 

Endlichkeit sowie die vielschichtigen gesellschaftlichen und 

ökologischen Verknüpfungen des Themas.
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GEO-Zentrum 

an der KTB

Zielsetzung



Vielen Dank.

Dr. habil. Frank Holzförster

GEO-Zentrum 

an der KTB

GEO-Zentrum an der KTB, Windischeschenbach, 2024





Inhaltsverzeichnis

WÜNSCHE, ANREGUNGEN, AUSBLICK

• Themen:

− Wasserstoff-Region Wunsiedel als Input anfragen (Schwierigkeit: Förderung der 

entsprechenden Koordinationsstelle in Wunsiedel läuft aus)

− MINT-Themen für Kitas und Grundschulen: z.B. Haus der kleinen Forscher

• Veranstaltungen:

− Bionik-Tag für Grundschulen am Gymnasium Neustadt/WN am 10. April 2025



#BiKo2020

Ende

VIELEN DANK FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT

Bildungsteam

Tel: 09602 79-1530/-35

Mail: bildung@neustadt.de 

Wirtschaftsförderung

Tel: 0961 81-8001

Mail: wirtschaftsfoerderung@weiden.de

mailto:bildung@neustadt.de
mailto:wirtschaftsfoerderung@weiden.de


Inhaltsverzeichnis

Ergebnisse der Feedbackbögen

Anzahl der abgegebenen Bögen: 15

ORGANISATION     

Bitte vergeben Sie für die folgenden Punkte Schulnoten:   

    Ø

Einladungsmanagement  1,1

Terminierung: Uhrzeit und Datum 1,4

Räumlichkeiten   1,2 

Verpflegung   1,2 

Veranstaltung insgesamt  1,2

     WÜNSCHE UND ANREGUNGEN

Was hat Ihnen heute besonders gut gefallen? 

INHALTE

Welche Inhalte sollten beim nächsten Netzwerktreffen 
enthalten sein?

Was könnten wir noch besser machen?  
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